
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

3. 3. 3. 3. Wie können wir Wie können wir Wie können wir Wie können wir zuzuzuzu    dem Themadem Themadem Themadem Thema arbeiten? arbeiten? arbeiten? arbeiten?    
 

3.1.3.1.3.1.3.1.    Gremien, die sich mit dem Thema befassen solltenGremien, die sich mit dem Thema befassen solltenGremien, die sich mit dem Thema befassen solltenGremien, die sich mit dem Thema befassen sollten: 
 

 Pastoralausschuss 
 Pfarrgemeinderäte im Pastoralen Raum 
 evtl. betroffene Ausschüsse (Arbeitskreis Diakonie, Arbeitskreis Menschen mit Behinderung) 
 Pastoralteam 
 
 
 

3.2.3.2.3.2.3.2. Wie kann unsere Antwort auf die Schilder aussehen?Wie kann unsere Antwort auf die Schilder aussehen?Wie kann unsere Antwort auf die Schilder aussehen?Wie kann unsere Antwort auf die Schilder aussehen?    
 

3.2.1. Bitte gestalten Sie Ihre Antwort konkret und bunt. Das heißt zuerst: Bitte antworten Sie. Dies 
geschieht am Besten durch die Kontaktaufnahme mit dem behinderten Menschen, der sich 
etws gewünscht hat. Bitte beachten sie die eventuell eingeschränkten 
Kommunikationsmöglichkeiten. Diese können bei manchen Menschen zum Beispieleine 
Einladung zum Pfarrgemeinderat oft schwierig machen. Dokumentieren Sie Ihre Antwort etwa 
durch ein Photo oder auf einem anderen Weg und senden Sie das Ergebnis an weg-weisen.de. 
Lassen Sie gerne auch ldie Antworten aus dem Bereich der beschäftigten Gremien und 
Gruppen einfließen. 

 
3.2.2. Klären Sie bitte, was mit dem Schild und den Wünschen geschehen soll, nachdem Sie sich 

damit beschäftigt haben. Es gibt mehrere Möglichkeiten: 
 

� Das Schild bleibt in Absprache mit dem Ersteller in der Gemeinde – als 
Erinnerung, aber auch als Einladung. 

� Das Schild wird zurückgegeben bei einem Besuch oder der Erfüllung eines 
Wunsches. 

� Sie finden einen eigenen Weg in Absprache. 
 

3.2.3. Deutlich wollen wir auf die Chance zum „Nein“ hinweisen: manche Bedürfnisse können auf 
der Ebene einer Pfarrei nicht befriedigt bzw. manche Fragen nicht beantwortet werden. 



 
 

 

 

 

3.3.  Wer kann uns helfen?3.3.  Wer kann uns helfen?3.3.  Wer kann uns helfen?3.3.  Wer kann uns helfen?    

    
- Mitglieder der Projektsteuerungsgruppe: 
 
Erwin PeetzErwin PeetzErwin PeetzErwin Peetz, Caritaswerkstätten Westerwald/Rhein-Lahn, 
  Warthestraße 21, 56410 Montabaur, Tel. 02602/170717, erwin.peetz@cv-ww-rl.de 
 
Peter RoosPeter RoosPeter RoosPeter Roos, Caritaswohnheime Westerwald/Rhein-Lahn, 
  Bahnhofstraße 5, 56203 Höhr-Grenzhausen, Tel. 02624/9543-0, peter.roos@cv-ww-rl.de 
 
Jochen StraubJochen StraubJochen StraubJochen Straub, Bischöfliches Ordinariat, Dezernat Pastorale Dienste, 
  Referat Seelsorge für Menschen mit Behinderung, Rossmarkt 4, 65549 Limburg, 
  Tel. 06431/295-298, j.straub@bistumlimburg.de 
 
 
- Mitglieder der Projektgruppe Menschen mit Behinderung in der Gemeinde; Caritasverband 
Westerwald/Rhein-Lahn: 
 
  Andreas Hentschel, Dr. Dieter Schwarze, Georg Ramb, Gerd Schäfer, Helmut Prochaska, 
  Jochen Straub, Lothar Krings, Otto Gilberg, Rolf Westermayer 
 
  Kontakt zu diesen Personen über Frau Ursula KirchnerUrsula KirchnerUrsula KirchnerUrsula Kirchner, 
  Bergstraße 18, 56206 Hilgert, Tel. 02624/2427, uschkirchner@online.de 
 
 
 

3.4.3.4.3.4.3.4. Perspektiven für Perspektiven für Perspektiven für Perspektiven für diediediedie Weiterarbeit  Weiterarbeit  Weiterarbeit  Weiterarbeit an an an an einer Teilhabe behinderter Menschen im Pastoralen einer Teilhabe behinderter Menschen im Pastoralen einer Teilhabe behinderter Menschen im Pastoralen einer Teilhabe behinderter Menschen im Pastoralen 
Raum:Raum:Raum:Raum:    

    
3.4.1. Gründung von (möglichst integrativen) Gemeindetreffs 
3.4.2. Verortung des Themas durch einen Behindertenbeauftragten im Pastoralausschuss 
3.4.3. vielleicht noch eine eigene gute Idee… 

 


